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Kindern bringt man dies mit dem Hin-
weis bei „hast du schon danke gesagt?“. 
Effektiver ist es, wenn Dank eine Grund-
haltung, eine Selbstverständlichkeit ist. 
Wenn Kinder im täglichen Umgang erle-
ben, dass Dank ausgesprochen werden 
sollte und muss, dann werden sie das 
irgendwann von selbst tun. 
Die Realität sieht leider anders aus. Dank-
barkeit ist einem Denken gewichen, in 
dem die eigene Leistung der Maßstab 
allen Erfolges und unseres Status ist. Da-
mit begründen wir auch unser Anspruchs-
denken. Doch dabei überschätzen wir uns 
auch. Ist es unsere Leistung, in genau die-
sem Land geboren zu sein, mit all seinem 
Wohlstand, seiner Sicherheit? 

Mein morgendliches Dankgebet macht 
mich fähig, das Leben differenzierter zu 
sehen. Die Erkenntnis, wie viel mir täg-
lich geschenkt wird, macht demütig. Es 
ist befreiend, denn angesichts all der Ge-
schenke in meinem Leben entsteht eine 
tiefe Freude daran. 
Das Wissen um die Begrenztheit der ei-
genen Leistungsfähigkeit hilft mir auch, 
aus der allgegenwärtigen Leistungsmüh-
le herauszutreten. Denn wer Dankbarkeit 
als Grundzug seines Lebens versteht, 
erlebt Möglichkeiten abseits seiner per-
sönlichen Enge. Dankbarkeit verhindert, 
dass wir das Gewohnte als Selbstver-
ständlichkeit ansehen. 
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heraus, dass es ein Fest zur Ehrung aller 
Toten geben müsse. Der Durchschnitt-
schrist ist eben kein Heiliger, sondern ein 
mit Fehlern und Schwächen behafteter 
Mensch. Seine Seele wird deshalb nach 
seinem Tod wohl kaum gleich zu Gott in 
den Himmel gelangen, sondern braucht 
eine Zeit der Reinigung und Läuterung. 
Früher wurde dies als Fegefeuer bezeich-
net, und die Angst vor diesem Höllenfeu-
er war gewaltig. 
Papst Benedikt XV. erklärte den Aller-
seelentag 1915 für die ganze Kirche als 
verbindlich.

Im Laufe der Jahre ist der Inhalt von Al-
lerseelen – auch wegen des gesetzlichen 
Feiertages – vollständig auf Allerheiligen 
übergegangen. Am Allerheiligentag be-
suchen wir unsere verstorbenen Ange-
hörigen und Freunde, schmücken ihre 

Gräber mit Blumen, Kränzen und Kerzen 
und halten so die Erinnerung wach. 
In Kitzingen fi ndet eine ökumenische 
Friedhofsandacht statt; vielerorts werden 
die Gräber gesegnet. Es ist ein stiller Tag, 
an dem auch so manchem Gedanken an 
den eigenen Tod durch den Kopf gehen.
Im Gegensatz dazu steht das wilde Hal-
loween-Treiben, das aus Amerika über-
nommen wurde zulasten eigener kul-
tureller Sitten und Bräuche. Halloween 
leitet sich ab von „all hallows eve(ning)“ 
und meint den Vorabend von Allerhei-
ligen. Die damit zusammenhängenden 
Bräuche stammen teils aus dem heid-
nisch-keltischen Bereich. Man sollte sie 
aber nicht überbewerten.

Rita Engert,
Pfarrgemeinde St. Johannes

Foto Karl Wiesmann 

Sie dürfen es gewohnt sein, das wir – 
die Freiwillige Feuerwehr - Ihr Haus lö-
schen, Ihre Katze vom Baum holen, die 
Absperrung beim Mainfranken-Triathlon 
übernehmen oder Sie nach einem Unfall 
aus ihrem Fahrzeugwrack retten. Doch 
bitte: dass wir nachts aufstehen, unsere 
Frauen, Männer und Kinder alleine las-
sen und oft genug unsere Gesundheit 
für Sie riskieren, das sollten Sie nicht als 
selbstverständlich ansehen! 
Aus Dankbarkeit heraus grüße ich Sie 
mit dem Motto der Feuerwehr: „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr! Alle für ei-
nen und einer für alle!“

Ihr Holger Dubowy Schleyer,
Feuerwehrmann und -seelsorger, Diakon

Allerheiligen und Allerseelen
Allerheiligen zählt zu den Hochfesten der 
Kirche, die liturgische Farbe ist weiß – wie 
an Weihnachten. Es ist ein freudiges Fest, 
denn es verweist auf ein ewiges Leben bei 
Gott. Die Heiligen werden von den Gläu-
bigen angerufen in Not und um ihre Für-
bitte bei Gott gebeten. Sie haben Eingang 
ins katholische Glaubensbekenntnis ge-
funden, wo es heißt: „…..Ich glaube an 
den Heiligen Geist, die heilige katholische 
Kirche, Gemeinschaft der Heiligen…..“ 
Namentlich werden 70 Heilige (Zahl mit 
Symbolcharakter) in der Allerheiligen-
litanei genannt. Sie wird in Auszügen in 
der Feier der Osternacht und bei der Tau-
fe gebetet, wobei die Gläubigen nach der 
Anrufung jedes Heiligen antworten: „Wir 
bitten dich, erhöre uns!“ 

Das Allerheiligenfest gehört zu den alten 
Festen; es wurde bereits im 4. Jahrhun-
dert gefeiert und zwar am Sonntag nach 
Pfi ngsten. Nachdem der römische Kaiser 
Phokas auf Bitten von Papst Bonifatius 
das Pantheon in Rom dem Christentum 
überlassen hatte, und die antike Kult-
stätte am 13. Mai 609 zur Kirche geweiht 
wurde, verlegte man das Allerheiligenfest 
auf dieses Datum. Doch weil es zu einem 
großen Pilgerfest ausgebaut werden soll-
te, erwies sich der Termin als ungünstig, 
denn Rom war im Frühjahr Besucheran-
stürmen nicht gewachsen. Man einigte 
sich auf den 1. November. Damit rückte 
das Allerheiligenfest jedoch in unmittelba-
re Nähe zum Allerseelentag und wurde in 
dieser Verbindung zu einem Trauerfest.
Allerseelen entstand aus der Überlegung 

Am 1. November begehen katholische 
Christen das Fest Allerheiligen und ei-
nen Tag später den Allerseelentag. Bei-
des sind Gedenktage für Verstorbene. 
Mit dem Allerheiligenfest werden alle 
Heiligen geehrt, bekannte wie unbe-
kannte. Dies sind Menschen, die durch 
ihr Leben oder Sterben einen ganz en-
gen Bezug zu Gott erhielten. 
Eine Art Anleitung zum Heiligwerden 
benennt Jesus in der Bergpredigt: „Selig, 
die arm sind vor Gott…..die keine Ge-
walt anwenden….die Barmherzigen… 
Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Him-
mel wird groß sein.“. 
So schildert der Seher in der Offenba-
rung die Heiligen: „Eine große Schar aus 
allen Nationen und Stämmen, Völkern 
und Sprachen; niemand konnte sie zäh-
len. Sie standen in weißen Gewändern 
vor dem Thron und vor dem Lamm und 
trugen Palmzweige in den Händen. Sie 
riefen mit lauter Stimme: Die Rettung 
kommt von unserem Gott, der auf dem 
Thron sitzt und von dem Lamm.“.

Foto: FF



19 DER FALTER 9/1419 DER FALTER 9/14 DER FALTER 9/14

Kleines christliches Wörterbuch
I wie INRI

Auf vielen Kreuzen befi ndet sich am Kopf 
des Längsbalkens eine Tafel mit der Auf-
schrift INRI. Die vier Buchstaben stehen 
für: „Jesus Nazarenus, Rex Judaeorum“, 
übersetzt: Jesus von Nazareth, König der 
Juden“. Das J wird in der lateinischen 
Sprache als I wiedergegeben. 
Die Darstellung geht zurück auf die bib-
lische Erzählung der Leidensgeschichte: 
Alle vier Evangelisten berichten von 
einem Schild, das über Jesus am Kreuz 
angebracht wurde, und das den Grund 
seiner Verurteilung angab. Der Evange-
list Johannes weist darauf hin, dass die 
Schrift in Griechisch, Lateinisch und He-
bräisch verfasst war und auf Befehl des 
römischen Statthalters Pontius Pilatus 
angefertigt wurde.
Judäa stand z. Zt. Jesu unter römischer 
Herrschaft, oberster Gerichtsherr war 
ein römischer Beamter, angewendet 
wurde römisches Recht. Danach war es 
Brauch, den Grund für eine Verurteilung 
auf ein Täfelchen zu schreiben und dem 
Verurteilten umzuhängen. So wurde die 
Schandtat öffentlich bekannt, und der 
Straftäter war dem Schimpf und Spott 
der Vorübergehenden ausgesetzt. 
Den jüdischen Herrschern war es strikt un-
tersagt, sich als „König“ zu bezeichnen. 
Zuwiderhandlungen wurden als Rebelli-
on gegen den Kaiser in Rom angesehen 
und die Aufrührer mit dem Tode bestraft. 
So auch Jesus, obwohl er zu keiner Zeit 
einen politischen Machtanspruch geltend 
macht, sondern nur einen religiösen: Auf 
die Frage des Pilatus, ob er ein König sei, 
antwortet er: „Mein Königtum ist nicht 
von dieser Welt“.Pilatus ist keineswegs 
von einer Schuld Jesu überzeugt. Mehr-
fach sagt er: „Ich fi nde keinen Grund, ihn 
zu verurteilen“, bietet sogar seine Freilas-
sung an. Die jüdische Oberschicht, Ho-
henpriester und Schriftgelehrte, fürchten 
jedoch um ihre Macht und Vorrangstel-

lung. Einfl uss und Anhängerschaft des 
Mannes aus Galiläa sind ihnen zu groß 
geworden: Seine Wundertaten und Hei-
lungen sind suspekt; als er die Händler 
aus dem Tempel vertreibt, widersetzt er 
sich dem Tempelkult; als er die Ehebre-
cherin nicht verurteilt, missachtet er die 
Gesetze. Nun sehen sie die Gelegenheit, 
ihn aus der Welt zu schaffen, ohne sich 
selbst die Hände schmutzig zu machen. 
So drohen sie Pilatus: „Wenn du ihn frei-
lässt, bist du kein Freund des Kaisers; je-
der, der sich als König ausgibt, lehnt sich 
gegen den Kaiser auf“. Daraufhin lässt 
Pilatus Jesus kreuzigen.
Das Original der Kreuzesinschrift wird 
der Überlieferung zufolge im Jahr 325 n. 
Chr. zusammen mit dem heiligen Kreuz 
und drei Nägeln von der heiligen Helena, 
der Mutter des Kaisers Konstantin, ge-
funden und als Reliquie aufbewahrt. Die 
Tafel ist aus Nussholz und wiegt 687 g; 
sie ist 25 cm lang, 14 cm breit und 2,6 
cm dick. Obwohl das Holz unter Insekten 
und Pilzen gelitten hat, sind Buchstaben 
zu entziffern in Hebräisch, Griechisch 
und Latein. Einige der modernen Unter-
suchungsmethoden weisen darauf hin, 
dass die Tafel zumindest zeitlich in den 
geschichtlichen Rahmen passt. Ob es 
sich jedoch tatsächlich um das Original 
der Inschrift vom Kreuz Jesu handelt, 
wird sich nicht beweisen lassen, und der 
Glaube daran bleibt der frommen Gesin-
nung des Einzelnen überlassen.
Das abgelichtete Kreuz befi ndet sich 
am Hochaltar der Kitzinger Kreuzkapel-
le. Auf dem Altartisch steht das kleine 
Kreuz; beide sind mit der Kreuzesin-
schrift versehen – im Gegensatz zu den 
Kreuzen in der St. Johanneskirche. 

Text & Fotos: Rita Engert,
Pfarrgemeinde St. Johannes

Bitte sprechen Sie uns auf Ihr 
individuelles Krankheitsbild an. 
Wir beraten Sie gern.

Klinik am Steigerwald
Waldesruh
97447 Gerolzhofen
Tel.09382 /949-0

• Beihilfefähigkeit
• Kostenübernahme durch
 Privatversicherungen
• Akutaufnahme ist möglich

Informationen über Behandlung 
und Ergebnisse bei PNP:
www.tcm-studie.de
www.polyneuropathie-tcmklinik.de
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Chinesische Medizin und biologische 
Heilverfahren für mehr Gesundheit

Polyneuropathie
und Restless Legs

Sa. 11. Okt. 2014
Sa. 08. Nov. 2014

Kopfschmerzen und Migräne 
So. 12. Okt. 2014

Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen

So. 09. Nov. 2014
Jeweils 11.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr.
Kosten 25 Euro incl. Mittagessen, Ge-
tränke und Tagungsmappen

Vortrag Chefarzt Dr. Schmincke, ehe-
malige Patienten berichten über ihre 
Erfahrungen

Anmeldung ist erforderlich 
unter Tel. 0 93 82 / 949-207 

Patienteninformationstage
in der Klinik am Steigerwald

Wir können helfen bei:
•  Chronisch-entzündliche 
 Erkrankungen
•  Neurologische Krankheitsbilder
•  Chronische Schmerzen
•  Psychosomatische Störungen
wie z. B. Polyneuropathie,  
Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, 
Migräne, Fibromyalgie, 
Angst- und Panikattacken

Bei Migräne handelt es sich um eine Erkran-
kung mit halbseitigem, pulsierendem Kopf-
schmerz, der häufi g von Begleiterscheinun-
gen wie Licht- und Lärmscheu, Übelkeit 
sowie von visuellen Symptomen und neuro-
logischen Ausfällen begleitet wird. 
Von wiederholten Migräneanfällen sind 4 
% Schulkinder, mehr als 6 % Männer und 
12 % Frauen mittleren Alters betroffen. 
Insgesamt leiden in Deutschland ungefähr 
zehn Millionen Menschen an Migräne. 
Rund 30 % der Bevölkerung leiden unter 
chronischem Spannungskopfschmerz, ei-
nem dumpfen, drückenden bis ziehenden 
Schmerz, der sich zunächst im Stirn- und 
Nackenbereich bemerkbar macht und 
dann ausbreitet. 
Kopfschmerzen sind die am häufi gsten auf-
tretenden Schmerzen. Ein großer Teil der 
Schmerzmedikamente sind diesem Leiden 
geschuldet. Migräniker erhalten häufi g wei-
tere, oft nebenwirkungsreiche Medikamen-
te wie Triptane oder Ergotamine. Nicht sel-
ten werden gegen die gedrückte Stimmung 
zusätzlich Antidepressiva verordnet.
Wenn auch viele Patienten ihren Alltag me-
dikamentös durchstehen, so gibt es für sie 
meist keine grundsätzliche Linderung. Die 
Grunderkrankung wird nicht gebessert. Im 
Gegenteil: eine Folge der Triptan-Einnahme 
z.B. ist der immer häufi ger einsetzende Mi-
gräneanfall. Das Nebenwirkungsspektrum 
ist bei jahrelanger Medikamenteneinnahme 
manchmal unerträglicher als die Schmerzen 
zu Beginn der Behandlung. Immer mehr Pa-
tienten überdenken ihren Behandlungsweg 
und suchen nach Alternativen.
Wie hilft chinesische Medizin bei 
Kopfschmerz und Migräne?
Viele Kopfschmerz-Patienten haben auf 
ihrem Leidensweg Erfahrungen mit Aku-
punkturnadeln gemacht. Meist löst Ver-
wunderung aus, dass Nadeln auch am 
Bauch oder sogar am Fuß Linderung brin-
gen. Die chinesische Medizin sieht in den 

Kopfschmerz und Migräne
Kopfschmerzen keine reine Erkrankung des 
Kopfes, sondern häufi g des Bauches oder 
der allgemeinen Spannungsregulation. 
Wie hängt der weibliche Zyklus mit den 
Kopfschmerzen zusammen? Spielen  Er-
nährung und mangelnde Abgrenzungsfä-
higkeit eine Rolle? Gibt es eine Verbindung 
zwischen der Fähigkeit „Nein“ zu sagen 
und inneren Spannungen? Solche Fragen 
sind häufi g therapieleitend in der TCM. 
Die Kopfschmerzen oder der Migräneanfall 
gelten als Ventil für Vorgänge, die sich im 
ganzen Körper angesammelt haben. Leider 
wirken die Nadeln allein oft nicht nachhal-
tig. Viel tiefer geht die chinesische Arznei-
pfl anzentherapie. Mit ihr gelingt es, den 
Teufelskreis aus Schmerzen, Medikamenten, 
mehr Schmerzen, mehr Medikamenten zu 
durchbrechen und einen echten tiefgehen-
den Heilungsprozess in Gang zu bringen.

Patienteninformationstag 
„Kopfschmerz und Migräne mit TCM 
behandeln“
Sonntag, 12. Oktober, 11 - 16 Uhr
11.00 Uhr, Begrüßung/ Hörsaal
11.15 Uhr, Hauptvortrag/ Hörsaal: Dr. 
Christian Schmincke, „Kopfschmerz und 
Migräne erfolgreich behandeln mit chine-
sischer  Medizin.“
13.00 Uhr, kleines chinesisches Mittagessen
ab 14.00 folgende Alternativen:
A: 14.00 Uhr, Hörsaal: „Chinesische Medi-
zin gab mir meine Lebensqualität zurück“
Ein Patient berichtet über Behandlungser-
fahrungen mit der chinesischen Medizin in 
der Klinik am Steigerwald. Moderation Mi-
chael Brehm und Bettina Meinnert.
B: 14. 00 Uhr, Bewegungsraum: Qi Gong 
und Körpertherapie bei Kopfschmerzen,
Vortrag und praktische Übungen.
15.30 Uhr, Abschluss/ Hörsaal: Fragen und 
Verabschiedung.
Für Interessierte im Anschluss, ca. 16 Uhr: 
Führung durch das Haus, ca. 30 min.
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Vivendi  
Das Cafe  & Weinbistro

am historischen Rathaus in Dettelbach

Frühstück bis 14 Uhr
Strudelspezialitäten
Kuchen und Torten
Fränkische Tapas....

   täglich ab 10 Uhr geöffnet  -  Mittwoch Ruhetag   

                                                                                                                           ZEIT FÜR ROMANTIK            WEIN AM MAIN.
  

Dettelbach 

Wenn Weingüter am Wochenende ihre 
Tore öffnen, Bremserfeste die Wochen-
enden säumen und der Geruch von Trau-
ben durch die Straßen zieht, dann ist 
endlich Erntezeit. 
Der Oktober steht in Dettelbach ganz im 
Zeichen des Weines und der Geselligkeit: 
alle Dettelbacher Heckenwirtschaften 
laden von Freitag bis Sonntag zum mun-
teren Schöppeln und zünftigen Speisen 
ein. Der absolute Höhepunkt des Monats 
fi ndet am Sonntag, den 19. Oktober in 
Gestalt der letzten Weinfuhre statt. Be-
ginnend um 09.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst und anschließendem Umtrunk 
im Hof des Weingutes Georg Apfelba-
cher folgt anschließend um 13.30 Uhr 
der Festumzug. Von der Weingartenstra-
ße aus, begleitet von Musik, Oldtimern, 
Fußgruppen und natürlich der letzten 
Fuhre, führt der Umzug auf den Markt-
platz. Hier können die Oldtimer bestaunt 

und junge Weine und Bremser verkostet 
werden.
Auch für Kulturinteressierte bietet dieser 
Monat einiges. Jeden Samstag fi ndet um 
11 Uhr eine Stadtführung für Einzelgäste 
statt. Tauchen Sie eine Stunde lang in die 
bewegte und auch kuriose Geschichte 
unserer Stadt ein und lassen Sie sich von 
ihrem Charme begeistern. 
Außerdem veranstaltet der Kunstkreis 
auch in diesem Jahr am letzten Okto-
berwochenende die Kunsthandwerk-
ausstellung im Historischen Rathaus. 
Die lange Nacht des Weines ist der 
ideale Anlass um Kultur und Wein zu 
vereinen. Bei einer Schattenführung 
schenkt Ihnen eine Gästeführerin reinen 
Wein ein und erzählt Ihnen Dinge über 
Dettelbach, die Sie sicher so noch nie 
gehört haben. 

Erleben. Staunen. Genießen.
Wir freuen uns auf Sie!

Dettelbach: KuK mal rein! Das Kultur- und Kommunika-
tionszentrum (KuK) 

Das 2008 eröffnete Kultur- und Kommu-
nikationszentrums (KuK) im Herzen der 
Altstadt von Dettelbach zeigt sowohl 
die kulturelle Vielfalt Frankens, als auch 
das breite Spektrum seiner Spezialitäten 
in einem angenehmen Ambiente. Es ver-
mittelt durch seine einmalige und unver-
wechselbare Architektur Authentizität, 
Verbundenheit zur Kulturlandschaft und 
den Blick in die Moderne.
Mit dem gotischen „Baumann‘schen 
Haus“ von 1478 harmonieren die beiden 
Neubauten in idealer Weise. Der Markt-
platz ist die Urzelle, von der aus sich die 
Siedlung Dettelbach rundum ausbreitete. 
Das „Baumann’sche Haus“ ist nachweis-
lich das älteste Bürgerhaus der Stadt, das 
um 1478 errichtet worden ist. Es gehört 
zu den wenigen noch erhaltenen spätgo-
tischen Fachwerkhäusern Frankens.
Mit dem Abriss einer Mühle und eines 
ehemaligen Gasthauses wurde Raum 
für zwei Neubauten – einem „Stein-
haus“ und einem „Glashaus“ geschaf-
fen. Gleichzeitig wurde als städtebaulich 
wichtiger Aspekt vor dem historischen 
Rathaus ein freier Platz geschaffen, so 
dass auch das spätgotische Gebäude 
besser zur Geltung kommt. Der nun frei-
gelegte Treppengiebel, die ursprüngliche 
Hauptschauseite des Rathauses kann 
nun, wie zu seiner Erbauungszeit, be-
wundert werden. 
Das KuK.Dettelbach gilt als eines der he-
rausragenden Beispiele zeitgenössischer 
Architektur, von denen es in der Regi-
on mittlerweile einige gibt. Beim KuK.
Dettelbach dreht sich alles um Qualität, 
dem Spiel mit Proportionen, den Reiz 

von Details, um die sorgfältige Auswahl 
des Materials, um Kreativität und Fin-
gerspitzengefühl. Es geht um Genuss, 
Faszination, Lifestyle, Lebens-Kunst und 
Bau-Kultur. Eine zeitgenössische Ar-
chitektursprache in Verbindung mit der 
Sanierung eines gotischen Hauses kom-
muniziert qualitätsvolle Architektur.

In den 3 Häusern sind verschiedene 
Nutzungsbereiche erlebbar
Für die Vinothek im KuK.Dettelbach ist 
die Architektur des Hauses ein wichti-
ges Marketinginstrument. In Bezug auf 
die Authentizität zur Region wird nicht 
nur Wein verkostet sondern gleichzei-
tig erlebbar gemacht. Der Gedanke des 
Terroirs, der Erdverbundenheit, Unver-
wechselbarkeit und Einmaligkeit der 
Landschaft, sowie der dazugehörenden 
Weine spiegelt sich im Gesamtkonzept 
wider. Im KuK.Dettelbach wird die vom 
Menschen gestaltete Weinkulturland-
schaft für den Weinliebhaber und den, 
der es werden möchte, zum Genuss.

Foto: Walter Sauter Foto: Barbara Dill
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  P r o f e s s i o n e l l e  N a g e l m o d e l l a g e  
  D a u e r h a f t e  

W i m p e r n v e r l ä n g e r u n g 

  Z a h n - B l e a c h i n g   
  O H N E  W A S S E R S T O F F P E R O X I D f ü r         
  s t r a h l e n d  w e i ß e  Z ä h n e  o h n e  R E U E   

  A k t i o n s p r e i s  1 89 €  
   
  E r f ü l l e n  S i e  s i c h  d e n  T r a u m v o n  
  w e i ß e n  Z ä h n e n  u n d  l a n g e n  

W i m p e r n !                            
                     
   Neuanlage mit Verlängerung 
   Tips / Schablone  incl. French                       €   59,00 
   Auffüllen nach 4 Wochen                               €   35,00                            
 
   Modellage m. French an Füssen                   €   23,50 
 
   Wimpernverlängerung   
   Erstbehandlung                                            €  125,00

 
    Refill nach 2 Wochen                                     €   30,00 
    Refill nach 3 Wochen                                     €   40,00 
    Refill nach 4 Wochen                                     €   50,00 
    ggf je nach Aufwand auch mehr als 50€   

 
 
Nageldesign & mehr.. 
 Professionelle Nagelmodellage  
 Wimpernverlängerung 
 Zahnkosmetik 
 
 
 MONIKA LUNG 
 Am Kastanienbaum 13 
 97337 Dettelbach-Mainsondheim 
 Tel. 09324-3432 
 Mobil 0171790 7044 
 
 www.wimpern-sensation.de 
 
 Termine nach Vereinbarung 
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Der Charakter des Städtchens wird be-
reits im Haus transportiert. Die Vinothek 
ist von Wein.Schöner.Land klassifi ziert.
In der Touristinformation und dem 
Forum Stadt & Region können sich Gäste 
einen Überblick über Dettelbach und das 
Gebiet verschaffen, Auskünfte einholen, 
an Internetplätzen surfen, Tageszeitun-
gen und Zeitschriften lesen, sich treffen, 
ein Pläuschchen halten oder sich nur ein-
mal ausruhen. Hier fi nden Veranstaltun-
gen wie Lesungen, Ausstellungen oder 

himmelstossrestaurant

Ein Stück vom Himmel...

Tel. 09324 4776
Bambergerstr. 3   97337 Dettelbach

www.restaurant-himmelstoss.de

bodenständiges modern interpretiert!

en t spannen  leben wohl füh len 
essen fe iern regional tagen 
schlemmen genießen probieren 
fränkisch  auskl ingen tr inken 
verwöhnen saisonal  begeistern 

12 bis 14 Uhr – 18 bis 24 Uhr 
Dienstag und Mittwoch Ruhetag
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Feiern statt. Verstärkt werden im Forum 
der Region die Themen des Konzeptes 
„Landschaft erleben“, „Kultur begrei-
fen“, „Genuss erleben“ und „Wirtschaft 
fördern“ bespielt.
Die Stadtbibliothek & Mediathek 
bietet auf 3 Ebenen ausrechend Lesema-
terial an. Das Sortiment an Medien wird 
weiterhin ausgebaut werden. Besonders 
gut angenommen wird auch die Onli-
ne-Ausleih-Möglichkeit im Verbund mit 
anderen Bibliotheken in der Region. 

Dettelbach, mit seiner unter Fürstbischof 
Julius Echter in der Zeit von 1608 bis 1613 
errichteten Wallfahrtskirche, ist heute 
einer der bedeutendsten Wallfahrtsorte 
und über die Bistumsgrenzen hinaus be-
kannt. Der Kunstbeauftragte der Diözese 
Würzburg, Dr. Jürgen Lenssen, hat ein 
Konzept mit kunsthistorisch bedeutenden 
Ausstellungsstücken, so z. B. die Pieta von 
Tilman Riemenschneider, erstellt. Ein Mu-
seum, das sich den Themen Pilgerschaft & 
Wallfahrt widmet, ist bisher ein Desiderat 
für ganz Franken und darüber hinaus eine 
Erweiterung der Museumslandschaft. 

Die Verbindung der städtischen Be-
reiche Touristinformation & Vinothek, 
Stadtbibliothek & Mediathek, Forum 
Stadt & Region und Museum Pilger & 
Wallfahrer ist einmalig in Franken. 

Dettelbach sieht rot
lautet das Motto der 4. After-Work-Party 
im KuK.Dettelbach am 6. November.
Zum „After Work“ treffen sich vor allem 
Berufstätige, um nach getaner Arbeit den 
Alltag zu vergessen.  
Die After-Work-Party im KuK.Dettelbach 
bietet also den perfekten Rahmen für 
einen gelungenen Feier-Abend. Einge-
laden sind nicht nur Berufstätige. Wer 
gerne Rotweine trinkt, sich mit anderen 
Menschen trifft oder feiert, ist herzlich 
willkommen. Von 18 bis 22 Uhr kann 
bei Häppchen die Dettelbacher Rotwein-
Vielfalt verkostet werden. 
Von der Arbeit direkt in das KuK.Dettel-
bach – so sieht der perfekte Feierabend 
bei unserer After-Work-Party in Dettel-
bach aus.

Museum Foto: Roland Halbe

Baumann´sches Haus Foto: Gerlinde Schadel

Bibliothek Foto: Prof. Dr. Dieter Leistner Vinothek Foto: Roland Halbe

Dettelbach: KuK mal rein!
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Sa. 11.10. acoustic news by ISABELLAS popmusic & oldies
Sa. 18.10. COUNTRYBLEND linedance & country music
Sa. 25.10. IRIAL classic rock & soul
Sa. 08.11. ZERO rock cover
Sa. 15.11. HANG LOOSE pop, disco, rock

Bei uns Feste feiern...
ganz individuell
auf Ihre Wünsche abgestimmt

Regelmäßig LiveMusic
von Oktober bis März

Hans-Kleider-Str.2 • 97337 Dettelbach • Germany
Tel.: +49 (0) 9324 -978 958 • Fax: +49 (0) 9324 -99767

E-Mail: e-mail@main-street-cafe.de

•Partys•Familienfeste•Weihnachtsfeiern 

•Betriebsfeste•Tagungen•Seminare

•Reservierungen und Termine

www.main-street-cafe.de

Zum bereits 5. Mal wurde der Sommer-
ferien-Leseclub für alle Jugendlichen von 
11-15 Jahren durchgeführt. Die Clubmit-
glieder hatten Zugriff auf die neuesten 
Kinder- und Jugendbücher. Mehr als 60 
Kinder haben sich angemeldet und 371 
Bücher wurden gelesen (siehe auch Foto).

Lesestunde für Kinder
– Lesepaten lesen vor

Ausstellung Galerie
der Sparkasse Kitzingen
Fotos von Adam Rokosz
- geb. 1984 in Ratibor, Polen
- seit 2009 Ordensmann (Dominikaner) 

und Studium Musik- und Informations-
wissenschaft, Katholische Theologie 

Vorher u.a. Sterbebegleitung Bezirksklini-
kum Regensburg.

Fotos bis 7.11. – sehenswert!

Gesundheitstag
9.11., 12.30 - 17.30 Uhr
Rathaushalle Kitzingen

und davor

„Mehr Spaß am Leben durch 
ausgewogene Ernährung und mehr 
Bewegung“ mit u.a.

Dieter Göpfert, Organisator des 
Mainfrankentriathlons, 
Peter Röder, amtierender Dt. Meister AK 
Ausdauersportler/Triathlet, „Der gesunde 
Weg zum Mainfrankentriathlon“

TCM – Traditionelle Chine sische 
Medizin, Karin Müller, „Bewegen 
und Ernähren in einem ganzheitlichen 
Zusammenhang“

Infostand „Dessous Paradies“, Be-
wegung macht Spaß mit richtiger Be-
kleidung - Sport-BH´s.

Internistische Praxis Kitzingen, 
„Welche Verhaltens weisen sind schädlich 
und wie sehr? Was kann ich Gutes tun? 
Wie viel ist wirklich nötig und was bringt 
es: Essen, Trinken, Bewegung.“

Lamm-Apotheke, „Magnesium, Vita-
mine und mehr“ Wie sinnvoll sind 
Nahrungsergänzungsmittel?

Bayerischer Bauernverband mit 
Ger trud Schwab, Kochvor führung und 
Kostproben, Rezepte aus heimischem 
Gemüse und Salat. 

Aqua Sole, Infostand, Kennen Sie die 
Wirkung der Natursole? Oder wissen 
Sie, wie man richtig sauniert? Bei uns 
erfahren Sie es! 

… und vieles mehr.
Bleiben Sie gesund und fi t
– informieren Sie sich bei uns!

Der Baukomplex KuK spannt den Bogen 
zwischen prägender Vergangenheit und 
lebendiger Gegenwart, der ein grundle-
gender Aspekt in den vom Kunstreferat 
der Diözese konzipierten und eingerich-
teten Museen ist. Dieser Bogen wird in 
der Präsentation der Objekte aufgegrif-
fen, die sich in den Zeitraum vom Mit-
telalter bis Heute ordnen. Gezeigt wird 
ein spannendes Gegenüber von alter 
und neuer Kunst. Bewusst wurde auf die 
Kraft und Wirkung von originalen Kunst-
werken und Objekten vertraut. 
Die Thematik „Pilger und Wallfahrer“ 
ist dem Charakter Dettelbachs als Hei-
mat der bedeutendsten, nach wie vor 
blühenden Marienwallfahrt des Bistums 
Würzburg verpfl ichtet, die seit über 500 
Jahren das Leben in der Stadt mitprägt. 

Gruppenführungen, auch in Verbindung 
mit einem Glas Frankenwein, außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich.
Tel. 0 93 24 / 35 60 
Eintrittspreise:
Erwachsene: 2 Euro
Schüler: 0,50 Euro
Gruppen (ab 10 Personen): 1,50 Euro

Museum Pilger
& Wallfahrer

Nach einer langen Sommerpause sind 
nun endlich wieder die Lesepaten der 
Stadtbibliothek am Start. Jeden Don-
nerstag bieten sie eine Lesestunde für 
alle Kinder ab 4 Jahren von 16 – 17 Uhr 
an. Die Lesepaten zeigen Bilderbuchki-
nos, erzählen Geschichten mit dem Ka-
mishibai, einem Erzähltheater, und lesen 
aus den neuesten Kinderbüchern vor. 
Das aktuelle Programm kann auf www.
kuk-dettelbach.de (Stadtbibliothek) in 
Erfahrung gebracht werden.
Für Abwechslung ist auf jeden Fall ge-

Stadtbibliothek

sorgt, da keine Lesestunde wie die an-
dere ist. 
Die virtuelle Zweigstelle der Stadt-
bibliothek Dettelbach: www.e-me-
dien-franken.de
Langsam spricht es sich herum: Auch die 
Stadtbibliothek im KuK.Dettelbach hat 
eine Onleihe. 
In Kooperation mit 23 anderen öffentli-
chen Bibliotheken bietet die Stadtbiblio-
thek ihren Lesern eine große Bandbreite 
an digitalen Medien. Voraussetzung ist 
lediglich ein gültiger Bibliotheksausweis. 
Mit diesem haben die Leser Zugriff auf 
über 19.000 Medien. Darunter natürlich 
eBooks, aber auch eAudios und ePapers.  

Rainer Rudloff, Schauspieler/ Lübeck, mit seinem 
Programm „2cool4you“ zum Abschluß unseres 
Sommerferien-Leseclubs. Foto: Lea Schneeberger

Vortragekreuz
Foto: Barbara Dill

Autorinnen:
Franziska Lichtenauer,

Tourismus/ Tourismusentwicklung
Lea Schneeberger,

Leiterin Stadtbücherei
Barbara Dill, Museum/

Forum Stadt & Region/ Vinothek.

Dettelbach: KuK mal rein!
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2 Jahre in unseren neuen Räumen … DANKE für die Treue!

Wir empfehlen für den Weinherbst unsere fränkischen hausgemachten Wurstspezialitäten: 
• Rotgelegter • Weißgelegter • Schinkenspeck • Leberwurst grob • Winzervesper • NEU Chili-
Blutwurst • NEU Kochsalami • Knäudele rot +weiß u.v.m Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vertrauen

Sie schenken Menschen Ihr Vertrauen in schweren
Stunden. Wir gehen gut damit um, denn Ihr Vertrauen

ist wertvoll.
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Lust auf Natur? Das bieten die Natur-
Freunde! Die Fachgruppe Wandern hat 
sich auf Familien-Wanderungen speziali-
siert. Die Wanderungen werden so aus-
gerichtet, dass auch die kleinen Wande-
rer schon Spaß an den Touren haben.
Bei den Wanderungen legen wir vor al-
lem Wert auf den Naturgenuss und die 
Gemeinschaft in der Natur.

Einige gute Gründe für eine
NaturFreunde-Mitgliedschaft
Großes Freizeit- und Outdoor-Angebot
Die NaturFreunde sind Ihr kompetenter 
Freizeitpartner – mit einem umfangrei-
chen, breit angelegten Outdoor-Angebot 
in den Bereichen Wandern, Bergsteigen, 
Klettern, Radfahren, Kajak & Raften, 
Trendsport, Laufen, Wintersport u.v.m..
Freizeit-Unfall-Service
Im Mitgliedsbeitrag enthalten: ein 
attraktives Freizeit-Unfall-Service (Ber-
gungs- und Rückholkosten, Invalidität, 

Als Otto Volk seinerzeit am Rosengar-
ten den Laden übernahm, verdiente der 
tatsächlich keine schönere Bezeichnung, 
denn nach längerem Leerstand war 
eine bauliche Komplettsanierung nö-
tig, um das daraus zu machen, was es 
dann wurde – ein kleines, feines fl orales 
Schmuckstück.
Natürlich war es eine Ergänzung für sei-
ne alteingesessenes Gärtnerei und opti-
mal die zentrale Lage sowie Nähe zum 
Alten Friedhof. Dafür reicht das Angebot 
vom de  zenten 
Blu men gruß
bis zur Rund-
umleistung für 
Bestattungen. 
Schnell aber wur de das Geschäft auch 
darüber hinaus angenommen: als Blu-
mengeschäft nicht nur für den Stadtteil, 
sondern z.B. bis Sulzfeld, für Laufkunden 
wie Vorbeifahrende, denn Parkplätze sind 
nahebei. Hier kaufen unter anderen älte-
ren Damen regelmäßig ihre Sträußchen 
und Teenager ihre erste Rose, hier wer-
den Arrangements für Hochzeiten und 
alle anderen Anlässe gefertigt und auf 
Wunsch geliefert. Die Qualität und Fri-

Wir „NaturFreunde“ Kitzingen Das Blumenlädchen am Rosengarten
Todesfall, Mitgliederhaftpfl ichtversiche-
rung). NEU: Bergungs- und Rückholkos-
ten auch bei Herzinfarkt oder Kreislauf-
kollaps gedeckt!
Hüttenermäßigung
30% Ermäßigung der Nächtigungspreise 
in Naturfreundehäusern.
Kinder und Jugend
Die Betreuung von Kindern und Jugend-
lichen ist den Naturfreunden ein beson-
ders großes Anliegen.
Umweltschutz
Sie sind Mitglied einer Natur- und Um-
weltschutzbewegung mit Engagement 
und Tradition.
Naturfreunde-Magazin
In unserem Clubmagazin "Naturfreund"
erfahren Sie 4x jährlich alles über die 
Arbeit der NaturFreunde und unser um-
fassendes Freizeitangebot. Zusätzlich 
erhalten Sie die Programme Ihrer Orts-
gruppe zugesandt. Selbstverständlich 
kostenlos!

sche dafür garantieren die eigene Gärt-
nerei und Partner auch aus der Region. 
Neben Blumen, Dekoration und Grün-
pfl anzen aller Art, einschließlich Vase 
und Übertopf, gibt es ein Grundsorti-
ment an Obst und Gemüse, sogar Eier. 
Und auf den Rosengarten und den na-

hen Spielplatz hat man 
sich u.a. mit alko-
holfreien Geträn-
ken eingestellt. 
All das wird rege 

angenommen. 
Nur mit Eis tut sich 

Otto Volk etwas 
schwer. „Da war ich 

selbst immer mein 
bester Kunde“, sagt er mit Blick auf 
seinen Bauch, „Also haben es meine 
Damen vorsorglich aus dem Sortiment 
genommen.“ Auf dieses wunderbare, 
engagierte Team, dass zum Teil vom 
ersten Tag an seit genau 20 Jahren 
dabei ist, ist er besonders stolz und 
dankbar: „Sie sind das Leben und das 
Lächeln des Geschäfts!“ 
Also in diesem Sinne: Happy Birth day, 
Blumenlädchen am Rosengarten!
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Von links: Claudia Kölling, Gabriele Dietz, Anna-
Lena Volk, Otto Volk, Ingrid Cholewinski

Wir NaturFreunde wandern auch an 
der Ostsee Fotos: NaturFreunde Fotos: Archiv Volk

Fr, 17. Oktober: 19 Uhr, Stammtisch, 
„Deutsches Haus“, Bismarckstraße 10.
So, 19. Oktober: Bezirkswanderung im 
Schweinfurter Naturpark (ca. 12 km).
Do, 23. Oktober: Tageswanderung im 
Steigerwald (ca. 14 km) 
So, 26. Oktober: Wanderung Rottendorf  
– Rothof und zurück.

Fr, 07. November: 19 Uhr, Jahresplanauf-
stellung, „Deut schen Haus“.
Do, 13. November: Halbtageswanderung 
im Steigerwald (ca. 8 km).
Zu allen sind Sie herzlich eingeladen!
Infos: Barbara Ziegler-Kerzinger
Tel. 09321 37753 + 0173 9911013

Wanderungen/Termine
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Termine & Veranstaltungen
Sa 11.10., 18 Uhr
Richthofen Circle. Dinner & Dance mit 
Duo-Cocktail LIVE, Standardtänze im 
Ballsaal, italienisches Schlemmer-Buf-
fet, Abendgarderobe, Eintritt p.P. 44 €, 
nur Vorverkauf (siehe auch Seite 4).  
 
Sa 11.10., 11 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes, Orgel-
musik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten 
Orgelmusik sind Sie eingeladen, vom 
Alltag ein wenig durchzuatmen und 
sich musikalisch auf das Wochenende 
einzustimmen. Es spielen verschiedene 
Organisten aus nah und fern.

Sa/ So 11./ 12.10., je 14 Uhr
Städtisches Museum, Früh- und Hoch-
mittelalter - Workshop: Pfeil und Bogen 
Museum Mobil, regul. Museumseintritt.

Sa/ So. 11./ 12.10., je 17 Uhr
Papiertheater Kitzingen, Grabkirchgas-
se 4. „Der schönste Augenblick“ von 
Gabriele Brunsch. Sie werden entführt 
in die Welt der Liebe und gehen auf die 
Suche nach der geheimnisvollen Frage, 
wo die Liebe wohnt...

Sa 11.10., 19:30 Uhr
Alte Synagoge, Kammerchor St. Jo-
hannes und Burkard Lutz am Klavier. 
"J. Brahms: Liebeslieder-Walzer und 
mehr" - Lieder von Liebe, Freud und 
Leid. Musikalische Leitung: Christian 
Stegmann. 10 € (keine Ermäßigung).

So 12.10., 17 Uhr
Alte Synagoge. „Der Abenteuerreiter 
- Von Feuerland bis nach Alaska,“ 20 
Jahre unterwegs mit Pferden, Live-Mul-
tivision. 10 € (erm. 7 €).

Di 14.10., 19 Uhr
Alte Synagoge. "Leben mit der Energie-
wende“. Der Kinofi lm" begeistert Hun-
derttausende, soll Mut machen und die 
Widerstände aufzeigen. Live-Moderati-
on: Thomas Link. 0,01 €.

Do 16.10., 19:30 Uhr
Alte Synagoge. „Das schadstofffreie 
Kinderzimmer“ - Vortrag mit Diskussi-
on. - Weit über 1.000 Gebrauchschemi-
kalien belasten Sie und Ihr Kind täglich. 
Eintritt frei.

Fr 17.10., 15 - 19 Uhr
Bürgerzentrum, Erwachsenen - Second - 
Hand – Kleidermarkt, Herbst- /Winterbe-
kleidung. Eintritt frei.

Fr - Mo 17. - 20.10.
Etwashäuser Kerm 2014 (siehe Seite 3)

Sa 18.10., 20 Uhr
Alte Synagoge,  Das Rumi-Projekt - Ori-
entalischer Worldjazz & Derwischtanz – 
"Ohne die Liebe ist jede Musik nur ein 
Geräusch" Mevlana Rumi. Das Konzert 
ist eine "Karawane der Liebe" durch die 
Zeiten und berührt unser Herz, ein ge-
meinsames Fest der Ekstase und Hinga-
be. 16 € (erm. 11 €).

So 19.10. 12:30 - 17:30 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in Kitzingen.

Fr 24.10., 14-19 Uhr
BRK-Blutspende Kitzingen,

E-Center Marktbreiter Straße.
Blutspendemobil

Fr 24.10., 19:30 Uhr
Dekanatszentrum. "Tod im Schwimm-
teich", humorvolles Kriminalstück der 
Häckerbühne. Eintritt: 9 €, 7 €, 5 €. 

Sa 25.10., 11 Uhr
Marktplatz. Kitzinger Weinherbst (siehe 
Seite 3)

Sa/ So 25./26.10., 14 Uhr
Städtisches Museum. Früh- und Hoch-
mittelalter - Workshop: Pfeil und Bogen
Museum Mobil, regulärer Museumsein-
tritt.

Sa 25.10., 19:30 Uhr
Dekanatszentrum. "Tod im Schwimm-
teich", humorvolles Kriminalstück der 
Häckerbühne. Eintritt: 9 €, 7 €, 5 €. 

Sa 25.10., 20 Uhr
Alte Synagoge. Anne Wylie Band - "Deep 
Water" - Songs and Sounds of Ireland
Die irische Sängerin Anne Wylie verzau-
bert mit ihrer faszinierenden Folk/Ethno-
Stimme und entführt und auf die Grüne 
Insel: in eine Welt voller Sagengestalten, 
Zauberer und Helden längst vergessener 
Zeiten. 16 € (erm. 11 €).

… verkündeten die beiden Geschäfts-
führer Arno und Stefan Dietmann anläss-
lich der offi ziellen Einweihung des umge-
bauten Möbelhauses in Schwanfeld. 
Die Besucher erwartet in der über 
2000 Quadratmeter großen Ausstel-
lung durch alle Abteilungen eine emo-
tionale Wohnatmosphäre. Neben den 
ausgewählten Designermöbeln, die in 
der Region oftmals nur bei Dietmann 
erhältlich sind, begeistert die Präsenta-
tion von der Gestaltung des Fußbodens 
über Wände und passende Deko bis hin 
zur Lichtgestaltung. 
Damit der Kunde wirklich das Leben 
genießen kann, kümmern sich die Diet-
mann-Experten um die komplette Koor-
dination aller benötigten Handwerker. 
Dies gewährleistet dem Möbelkäufer 
eine perfekte und schnelle Abwicklung 
von der Beratung über die Planung der 
Renovierungsphase bis zum Möbelauf-

bau und der abschließenden Einweisun-
gen für Pfl ege und Handhabung.
Bestätigung erfährt das Konzept durch 
unabhängige Kundenbefragungen und 
deren Auswertungen von der Oldenbur-
ger Möbel-Akademie. So überreichte der 
Leiter der Akademie Wilfried Schönfeld 
zum dritten Mal in Folge die begehrte 
5 Sterne-Zertifi zierung. Bernd Kremling, 
mehrfacher Kunde des Möbelhauses, 
bestätigte den über 100 Ehrengästen, 
dass er diesen Genuss noch nirgendwo 
anders erlebt hat.
In der derzeitigen Eröffnungsphase er-
fährt der Slogan „Sie genießen das Le-
ben – wir kümmern uns um den Rest“, 
noch eine weitere Aufwertung: „Zu 
 jedem Möbelkauf schenken wir unseren 
Kunden noch ein ½-tägiges Wellnes-
sprogramm im eleganten Würzburger 
DAYSPA dazu“, so die Geschäftsleitung. 
Weitere Infos:  www.dietmann.de 

von links: Wilfried Schönfeld/ Leiter Möbel-Akademie, Gaby & Arno Dietmann/ Inhaber,
Richard Köth/ Bürgermeister Schwanfeld, Stefan Dietmann/ Mitglied der Geschäftsleitung

„Sie genießen das Leben
– wir kümmern uns um den Rest" 
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für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Zur Sicherheit! 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Zuhause in vertrauter Umgebung leben. Im Falle eines Falles kommt 
unsere persönliche Hilfe rund um die Uhr zu Ihnen nach Hause – und 
das im ganzen Stadtgebiet und Landkreis. Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie gerne.

Tel. 0800 0 19 14 14
(gebührenfrei)

www.hausnotruf-wuerzburg.de

Mit sicherer 
Schlüsselhinterlegung

So 26.10., 17:30 Uhr
Dekanatszentrum. "Tod im Schwimm-
teich", humorvolles Kriminalstück der 
Häckerbühne. Eintritt: 9 €, 7 €, 5 €. 

So 26.10., 18 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. Sympho-
nisches Blasorchester trifft symphoni-
sche Orgel.
Konzert mit dem Symphonischen Blasor-
chester Volkach, Leitung: Ernst Oestrei-
cher, Orgel: Christian Stegmann.

Do 30.10., 18 Uhr
Städtisches Museum. Denkinsel, Treffen 
der Arbeitsgruppe Philosophie.

Fr/ Sa 31.10./ 01.11., je 19:30 Uhr
Dekanatszentrum. "Tod im Schwimm-
teich", humorvolles Kriminalstück der 
Häckerbühne. Eintritt: 9 €, 7 €, 5 €. 

So 02.11., 14 Uhr
Städtisches Museum. Volkskun-
de-Workshop: Hexenhäuschen selber 
bauen, Rübenmänner schnitzen - nicht 
nur für Kinder. 15 € Materialkosten.

So 02.11., 15 Uhr
Richthofen Circle. TANZCAFE`Cavallestro 
(siehe auch Seite 4). 

So 02.11., 17:30 Uhr
Dekanatszentrum. "Tod im Schwimm-
teich", humorvolles Kriminalstück der 
Häckerbühne. Eintritt: 9 €, 7 €, 5 €. 

Sa 08.11., 11 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes. Orgelmu-
sik zur Marktzeit.

Sa/ So 08./ 09.11., 14 Uhr
Städtisches Museum. Frühmittelalter - 
Workshop: Kaufl eute, Import/Export am 
Beispiel Haithabu, regul. Museumseintritt

Sa 08.11., 20 Uhr
Alte Synagoge. The House Jacks - "Funk 
the World" - A-cappella-Konzert.
Spagat zwischen der Kunst des A-cap-
pella-Gesangs und den wilden Weiten 
des Rock'n'Roll, 16 € (erm. 11 €).

So 09.11., 12:30 Uhr
Martinitag mit verkaufsoffenem Sonntag

Di 11.11., 19 Uhr
Alte Synagoge. Mobilität von morgen - 
Einblicke in Theorie und Praxis,
Vortrag mit Diskussion.  Vorgestellt wer-
den Hintergründe, Herausforderungen 
und Möglichkeiten zur Energiewende im 
Mobilitätssektor. Wie die Mobilitätswen-
de auch in einem ländlichen Landkreis 
funktionieren kann, zeigt ein Beispiel aus 
der Region. Eintritt frei.

Mi 12.11., 16:30-20:30 Uhr
Blutspende-Termin,

BRK-Haus, Schmiedelstraße 3

Do 13.11., 18 Uhr
Städtisches Museum. Arbeitsgruppe 
Volkskunde und Fränkisches Brauchtum.

Do 13.11., 19:30 Uhr
Alte Synagoge. Komplementäre 
Krebstherapie, Vortrag mit Diskussion. 
Der erfahrene Homöopath Michael Leis-
ten zeigt auf, wo Krebs her kommt, wie 
er entsteht, wer Krebs bekommen kann, 
ob es Krebs-Familien oder eine/n Persön-
lichkeit/Charakter gibt, der Krebs fördert 
oder gar verursacht. Eintritt frei.

Sa 15.11., 09 Uhr
Klinik Kitzinger Land. Aus dem Takt – 
Herzrhythmusstörungen - Arzt-Patien-
ten-Seminar. Viele Menschen sind von 
Herzrhythmusstörungen betroffen. Es 
besteht eine große Unsicherheit darüber, 
ob diese harmlos oder gefährlich sind 
und wie sie behandelt werden können. 
Vier Referenten berichten über den aktu-
ellen Stand. Eintritt frei.

Jeden Sa und So
Stadtführungen: Entdecken Sie die his-
torische Altstadt mit unseren Gäste-
führern!
Start: Tourismusinformation. Dauer 1 
Stunde, 2,50 € p.P. (1 € Kind/ Schüler) 
Tel. 09321-920019
www.kitzingen.info
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18.10., Rumi-Projekt. Fotorechte Dieter Halbach

11.10., Kammerchor St. Johannes, Foto Carlo Bank
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Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld 

Sanitätshaus

Gesellschaft 
für Dienstleistung

und Handel mit Medizin-, 
Reha- und Gesundheitsprodukten
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TESTEN SIE IHRE GESUNDHEITSMATRATZE 4 WOCHEN KOSTENLOS!

  bewährte Gesundheitsmatratzen von Kubivent
  milbendichte Antiallergie-Bezüge
  Kaltschaum, Viscoelastisch, 
     Wellness, Malva, Aloa, Eukala
  verschiedene Größen 
     und Härtegrade
  verschiedene Größen 
     und Härtegrade

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte/ Nummern finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb des Innenstadtplanes oder außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.
01	 Heinrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	 Holz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Buchhandlung Schöningh
06	 Richthofen Circle, Restaurant – Biergarten - Hotel
07	 Dessous Paradies
08	 MODE feeling
09	 Klinik am Steigerwald, Gerolzhofen	
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 Caféhaus Harmonie	  
12	 Tierarztpraxis Dr. Schürmann	
13	 Architekten Roth und Partner	
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen
15	 Autohaus Stier, Kitzingen und Markt Taschendorf
16	 Texas Trading, Windach		

17	 Autohaus Iglhaut, Kitzingen und Marktbreit 
18	 Die perfekte Gardine, Ochsenfurt		
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk	
21	 Restaurant und Biergarten Goldene Gans	
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 Möbel Lutz, Obernbreit	
25	 Multiservice	
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 KuK, Dettelbach
28	 DIETMANN, Erlebniswelt Küchen & Wohnen, Schwanfeld
29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
31	 Sanitätshaus WFP, Scheinfeld
32	 Elektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft

33	 Casa italiana, Feinkost, italienisch-fränkisch-hausgemacht	
34	 Restaurant Himmelstoss, Dettelbach		
35	 Fressnapf, Alles für Tiere
36	 Monika Lang, Nageldesign und mehr, Mainsondheim
37	 Druckerei Scholz, Dettelbach
38	 Bestattung Glöggler, Kitzingen – Dettelbach
39	 Rechtsanwälte Weiglein & Beck
40	 LKW, Zentrale 
41	 Johanniter, Hausnotruf
42	 Café & Weinbistro Vivendi, Dettelbach 	
43	 Gartenbaumschule Pfister, Dettelbach	
44	 MAIN-STEET-CAFE, Dettelbach
45	 Grabstein Brumme		
46	 Naturstein Brumme	
47	 Metzgerei Bausewein
48	 Norge Reinigung

nach: Gewerbegebiet Hafen

nach: Würzburg

nach: Dettelbach nach: Albertshofen, Gewerbegebiet am Dreistock

Gewerbegebiet Goldberg
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